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Bautechnisches Prüfamt 

 
Tipp 23/10 

 
 

Tragfähigkeit eines äquivalenten T-Stummels mit Druckbeanspruchung nach  
DIN EN 1993-1-8:2010-12 [1] in Verbindung mit DIN EN 1993-1-8/NA:2010-12 [2] 

 
Um die Tragfähigkeit der zwei Grundkomponenten Fußplatte mit Biegung infolge Lagerpressung und 
Beton- oder Mörtelfüllung unter Lagerpressung nachzuweisen, sind in [1], Abschnitt 6.2.5 entsprechende 
Vorgaben enthalten. So kann einerseits die Tragfähigkeit FC,Rd des T-Stummelflansches infolge Druck-
beanspruchung und andererseits der Bemessungswert fjd der Beton- oder Mörtelfestigkeit unter Lager-
pressung nach den folgenden Gleichungen berechnet werden. 
 effeffjdRdC lbfF **, =  

 
effeff

Rduj
jd lb

F
f

*
*β

=  

In diesen Gleichungen werden die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
 beff wirksame Breite des T-Stummelflansches 
 leff wirksame Länge des T-Stummelflansches 
 βj Anschlussbeiwert 

FRdu Tragfähigkeit unter Teilflächenbelastung nach DIN EN 1992-1-1, Abschnitt 6.7 
 
 
Um die wirksame Breite beff und wirksame Länge leff richtig zu ermitteln, sind die Vorgaben aus [1], Ab-
schnitt 6.2.5(4) bis (6) zu beachten. Auf Grund der Vielzahl der verschiedenen Eingangswerte wird hier 
auf eine verallgemeinerte Betrachtung verzichtet.  
 
Der Anschlussbeiwert βj wird üblicherweise mit βj = ⅔ = 0,67 angesetzt. Dies gilt, entsprechend [1], Ab-
schnitt 6.2.5(7), insbesondere, wenn die drei folgenden Bedingungen eingehalten werden. 
 fjk ≥ 0,2 * fck 

 dj ≤ 0,2 * MIN




l
b

 

 dj > 50 mm  dann fjk ≥ fck 
In diesen Bedingungen werden die folgenden Kennwerte berücksichtigt. 
 fjk charakteristische Festigkeit des Mörtels 
 fck charakteristische Festigkeit des Fundamentbetons 
 dj Dicke des Mörtelbetts 
 b Breite der Stahlfußplatte 
 l Länge der Stahlfußplatte 
Auf Grund der ersten Bedingung und unter Berücksichtigung der Werte der charakteristischen Beton-
festigkeit fck nach [3], Tabelle 3.1 in Verbindung mit [4] bis [6] kann die jeweilige charakteristische Mörtel-
mindestfestigkeit fjk,min berechnet werden. Die Ergebnisse dieser Berechnung sind in dem folgenden 
Diagramm graphisch aufbereitet. 
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Ebenfalls kann durch die Vorgaben der zweiten Bedingung die maximale Dicke des Mörtelbetts dj,max in 
Abhängigkeit von der kleinsten Abmessung der Stahlfußplatte ermittelt werden. Die Ergebnisse dieser 
Berechnung für 50 mm ≤ b oder l ≤ 1050 mm sind in dem folgenden Diagramm graphisch aufbereitet. 
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Die Tragfähigkeit unter Teilflächenbelastung FRdu ist entsprechend [1] nach den Vorgaben von [3], Ab-
schnitt 6.7 in Verbindung mit [4] bis [6] zu bestimmen, wobei die Belastungsfläche Ac0 mit Ac0 = beff * leff 
anzusetzen ist. Dies bedeutet, dass eine Lastausbreitung innerhalb des Mörtelbetts nicht berücksichtigt 
werden darf. 
Für bewehrte Fundamente, bei denen die im Fundament entstehenden Querzugkräfte durch die Be-
wehrung aufgenommen werden können, darf, entsprechend [3], Abschnitt 6.7(2), die Tragfähigkeit unter 
Teilflächenbelastung FRdu mit Hilfe der folgenden Bemessungsgleichung berechnet werden. 

 0
0

1
0 **0,3** ccd

c

c
cdcRdu Af

A
A

fAF ≤=  

In dieser Gleichung wird auch die maximale rechnerische Verteilungsfläche Ac1 mit der geometrischen 
Ähnlichkeit zu Ac0 berücksichtigt. Dabei ist u.a. zu beachten, dass die Flächenschwerpunkte der Flächen 
Ac0 und Ac1 in der Belastungsrichtung übereinstimmen müssen und bei Einwirkung von mehreren Druck-
kräften FEd,j keine Überschneidung der rechnerischen Verteilungsflächen Ac1,j auftreten darf. 
Für unbewehrte Fundamente oder wenn die Aufnahme der im Fundament entstehenden Querzugkräfte 
nicht vollständig sichergestellt ist, muss die Tragfähigkeit unter Teilflächenbelastung FRdu mit der folgen-
den Bedingung berechnet werden. 
 FRdu ≤ 0,6 * fcd * Ac0 
Wesentlich für die Ermittlung der aufnehmbaren Teilflächenlast FRdu ist somit der Bemessungswert der 
einaxialen Betondruckfestigkeit fcd. Dieser wird nach [3], Abschnitt 3.1.6(1) mit folgender Gleichung er-
mittelt. 

 fcd = αcc * ck

c

f
γ

 

In diese Gleichung geht der Beiwert αcc zur Berücksichtigung von Langzeitauswirkungen auf die Beton-
druckfestigkeit und von ungünstigen Auswirkungen durch die Art der Beanspruchung mit ein. Ent-
sprechend [5] ist grundsätzlich αcc = 0,85 anzusetzen. Nur in begründeten Fällen, z.B. bei Kurzzeitbe-
lastungen, darf ein höherer Wert für αcc angenommen werden, wobei jedoch 1,0 nicht überschritten 
werden darf. 
Der Bemessungswert der einaxialen Betondruckfestigkeit leitet sich auch von dem charakteristischen 
Wert der Zylinderdruckfestigkeit des Betons nach 28 Tagen fck und dem Teilsicherheitsbeiwert für den 
Beton γc ab. Dieser Teilsicherheitsbeiwert γc ist abhängig von der relevanten Bemessungssituation und 
ergibt sich für die entsprechende Bemessungssituation (ständig und vorübergehend oder außergewöhn-
lich bzw. Ermüdung) nach [3], Abschnitt 2.4.2.4 i.V.m. [5], Tabelle 2.1DE. 

Bemessungssituation Teilsicherheitsbeiwert γc 
ständig und vorübergehend 1,5 
außergewöhnlich 1,3 
Ermüdung 1,5 

Weiterhin hängt die aufnehmbare Teilfächenlast FRdu auch von der Belastungsfläche Ac0 ab.  
Eine Auswertung der Gleichung für die Ermittlung der aufnehmbaren Teilflächenlast FRdu ohne Anordnung 
einer Querzugbewehrung für Belastungsflächen 20 cm² ≤ Ac0 ≤ 200 cm² und die Betonfestigkeitsklassen 
nach [3], Tabelle 3.1 i.V.m. [5] ergibt die folgenden graphischen Verläufe. 
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Belastungsfläche Ac0 [cm²]

Teilflächenbelastung 
ohne Querzugbewehrungsanordnung 

fck = 12 N/mm² fck = 16 N/mm² fck = 20 N/mm² fck = 25 N/mm²
fck = 30 N/mm² fck = 35 N/mm² fck = 40 N/mm² fck = 45 N/mm²
fck = 50 N/mm² fck = 55 N/mm² fck = 60 N/mm² fck = 70 N/mm²
fck = 80 N/mm² fck = 90 N/mm² fck = 100 N/mm²
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fck = 80 N/mm² fck = 90 N/mm² fck = 100 N/mm²
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Bei querzugbewehrten Fundamenten sind für die Ermittlung der maximalen rechnerischen Verteilungs-
fläche Ac1 im Bild 6.29 von [3] entsprechende Bedingungen angegeben. Demnach ergibt sich die Be-
lastungsfläche aus Ac0 = d1 * b1 = beff * leff. Für die Seitenlängen der Verteilungsfläche Ac1 = d2 * b2 
werden die folgenden Bedingungen angegeben. 
 d2 ≤ 3 * d1 = 3 * beff 
 b2 ≤ 3 * b1 = 3 * leff 
Außerdem muss der Abstand h zwischen der Belastungsfläche Ac0 und der rechnerischen Verteilungs-
fläche Ac1 die folgende Bedingung erfüllen. 

 h ≥ MIN 








−
−

eff

eff

bd
lb

2

2  

An Hand dieser Vorgaben kann die minimale rechnerische Verteilungsfläche Ac1 ermittelt werden. 
Durch Umformen der Bemessungsgleichung für die aufnehmbare Teilflächenlast FRdu ergibt sich die 
folgende Bemessungsgleichung. 
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Diese Gleichungen können für verschiedene Flächenverhältnisse 1,00 ≤ 
0

1

c

c

A
A  ≤ 11,00 unter Berücksich-

tigung der Betonfestigkeitsklassen nach [3], Tabelle 3.1 i.V.m. [5] und der maßgebenden Bemessungs-
situation ausgewertet werden. Hieraus ergeben sich die folgenden graphischen Verläufe.  

Aus diesen Diagrammen wird ersichtlich, dass ab einen Flächenverhältnis 
0

1

c

c

A
A  ≥ 9 keine weitere 

Steigerung der Spannungswerte 
0c

Rdu

A
F  erzielt wird. 
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fck = 12 N/mm² fck = 16 N/mm² fck = 20 N/mm² fck = 25 N/mm²
fck = 30 N/mm² fck = 35 N/mm² fck = 40 N/mm² fck = 45 N/mm²
fck = 50 N/mm² fck = 55 N/mm² fck = 60 N/mm² fck = 70 N/mm²
fck = 80 N/mm² fck = 90 N/mm² fck = 100 N/mm²
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fck = 12 N/mm² fck = 16 N/mm² fck = 20 N/mm² fck = 25 N/mm²
fck = 30 N/mm² fck = 35 N/mm² fck = 40 N/mm² fck = 45 N/mm²
fck = 50 N/mm² fck = 55 N/mm² fck = 60 N/mm² fck = 70 N/mm²
fck = 80 N/mm² fck = 90 N/mm² fck = 100 N/mm²
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Unter Berücksichtigung der Vorgaben aus [3] bis [6] kann der Mindestwert des Bemessungswertes der 
Mörtelbettfestigkeit fjd für unbewehrte oder nicht ausreichend querzugbewehrte Fundamente bei einer 
vollen Auslastung der ertragbaren Teilflächenbelastung FEd = FRdu nach der folgenden Gleichung be-
stimmt werden. 
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Für die ständige und vorübergehende Bemessungssituation sowie Ermüdung und für die außergewöhn-
liche Bemessungssituation wurden die Werte für fjd ermittelt und in dem folgenden Diagramm graphisch 
aufgebreitet. 
Bei unbewehrten oder nicht ausreichend querzugbewehrten Fundamenten entspricht der Mindestwert 
des Bemessungswertes der Mörtelbettdruckfestigkeit fjd auch den Verhältniswert aus der Tragfähigkeit 
des T-Stummelflansches FC,Rd auf Druck und der Fläche des äquivalenten T-Stummels Ac0 = beff * leff. 
Dies kann mathematisch durch die folgende Gleichung ausgedrückt werden. 
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Somit kann sehr schnell mit Hilfe des im Diagramm abgelesenen Wert für fjd der Widerstand der Trag-
fähigkeit des T-Stummelflansches auf Druck mit FC,Rd = fjd * Ac0 ermittelt werden. 
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Bautechnisches Prüfamt 

Für querzugbewehrte Fundamente ist die Berechnung des Mindestwertes des Bemessungswertes der 
Mörtelbettfestigkeit fjd nach den Vorgaben aus [3] bis [6] bei einer vollen Auslastung der ertragbaren Teil-
flächenbelastung FEd = FRdu ebenfalls möglich. Dies kann nach der folgenden Bedingung geschehen. 
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Für die ständige und vorübergehende Bemessungssituation sowie Ermüdung und für die außergewöhn-
liche Bemessungssituation wurden jeweils unter Berücksichtigung des Flächenverhältnisses 

1 ≤ 
0

1

c

c

A
A  ≤ 10 die Werte für fjd ermittelt und in den folgenden Diagrammen graphisch aufgebreitet. Aus 

diesen Diagrammen wird ersichtlich, dass bei einem Flächenverhältnis 
0

1

c

c

A
A  ≥ 9 die Mörtelfestigkeit fjd 

nicht weiter erhöht werden muss, um die volle Tragfähigkeitsausnutzung zu gewährleisten.  
Bei querzugbewehrten Fundamenten entspricht der Mindestwert des Bemessungswertes der Mörtelbett-
druckfestigkeit fjd auch den Verhältniswert aus der Tragfähigkeit des T-Stummelflansches FC,Rd auf Druck 
und der Fläche des äquivalenten T-Stummels Ac0 = beff * leff. Dies kann mathematisch durch die folgende 
Gleichung ausgedrückt werden. 
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Somit kann sehr schnell mit Hilfe des aus dem relevanten Diagramm abgelesenen Wert für fjd der Wider-
stand der Tragfähigkeit des T-Stummelflansches auf Druck mit FC,Rd = fjd * Ac0 ermittelt werden. 
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Mit Hilfe dieser Diagramme können sehr schnell die charakteristische Mindestmörtelfestigkeit fjk,min des 
Mörtelbettes und die maximale Dicke dieses Mörtelbetts dj bestimmt werden. Weiterhin können der Be-
messungswert der Mörtelbettdruckfestigkeit fjd bei einer vollen Auslastung der aufnehmbaren Teilflächen-
belastung FEd = FRdu des Fundamentbetons für unbewehrte und bewehrte Bauteile und damit auch sehr 
einfach die Tragfähigkeit eines T-Stummenflansches FC,Rd unter Druckbelastung ermittelt werden. 
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